
Volksentscheid zu Heroinabgabe sorgt 

international für Schlagzeilen 

BBC, «New York Times», «Jakarta News»: Die Verankerung der Heroinabgabe im 

Schweizer Betäubungsmittelgesetz sorgt im Ausland für Aufsehen.  

 

«Heidi bekommt ihr Heroin jetzt auf ärztliches Rezept», schreibt die britische «Times» etwas 

flapsig, um anerkennend hinzuzufügen: «Die Schweizer sind uns wieder einen Schritt voraus – 

diesmal im Umgang mit Drogenabhängigen.» 

«Mehr als Kuckucksuhren und Toblerone» 

«Die Schweizer produzieren mehr als Kuckucksuhren und Toblerone, sie machen auch 

aussergewöhnliche soziale Experimente. Ähnliches wird bei uns seit Jahrzehnten im 
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Gesetzgebungsprozess jeweils demontiert», so die «Times» weiter.  

Auch BBC berichtet über das klare Votum für die gesetzlich legitimierte Weiterführung der 

Heroinabgabe. Die Schweizer Drogenpolitik habe zum Verschwinden der offenen Drogenszenen 

und zu einer Reduktion der Beschaffungskriminalität geführt. Dies habe das Stimmvolk nun 

anerkannt und sei somit den Argumenten der Befürworter gefolgt. 

Trotz internationaler Kritik 

«Das weltweit umfassendste, legale Heroinabgabeprogramm wird gesetzlich verankert, das 

Schweizer Volk hat einer entsprechenden Gesetzesänderung zugestimmt», schreibt die «New 

York Times». Obwohl die USA und die Uno solche Programme jeweils als gefährlich kritisiert 

hätten, seien Regierungen von Australien bis Kanada am Aufbau ähnlicher Kampagnen.  

Selbst in Asien sorgt der gestrige Volksentscheid für Schlagzeilen: «Die Schweiz stimmt 

Heroinkonsum zu», titelt die «Jakarta News» etwas vereinfachend. Der Sachverhalt wird jedoch 

im Artikel korrekt wiedergegeben und in dem indonesischen Blatt anerkennend gewürdigt. 

Hanf-Nein sticht in Deutschland heraus 

In den deutschsprachigen Medien wird das Nein zur Hanflegalisierung mehr als die gesetzliche 

Verankerung der Heroinabgabe hervorgehoben. So etwa schreibt der Wiener Kurier: «Schweizer 

gegen ‹vernünftiges Kiffen›» und kommentarlos bemerkt Spiegel-Online, «in einer 

Volksabstimmung haben die Schweizer die Legalisierung von Cannabis verhindert.» 

Auf internationale Signalwirkung hofft der Geschäftsleiter der Zürcher Heroinabgabestelle Arud, 

Ueli Spörri: «Der Entscheid ist hoffentlich wegweisend auch für andere Länder. Dass unsere 

Drogenpolitik funktioniert, zeigt das klare Abstimmungsresultat. Wir sind selber ein bisschen 

überrascht, dass kein einziger Kanton Nein gestimmt hat», sagt Spörri. Mit dem positiven 

Entscheid können 23 Heroinabgabestellen ihre Arbeit weiterführen. (bazonline.ch/Newsnetz) 

Erstellt: 01.12.2008, 12:27 Uhr 
 
Weinwelt-Angebot der Woche  

2004 Shiraz Washington State Red Diamond Winery CHF 9,90 statt CHF 17.50 

Seite 2 von 3Volksentscheid zu Heroinabgabe sorgt international für Schlagzeilen - Schweiz: Sta...

19.01.2009http://bazonline.ch/schweiz/standard/Volksentscheid-zu-Heroinabgabe-sorgt-internati...



Seite 3 von 3Volksentscheid zu Heroinabgabe sorgt international für Schlagzeilen - Schweiz: Sta...

19.01.2009http://bazonline.ch/schweiz/standard/Volksentscheid-zu-Heroinabgabe-sorgt-internati...


